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internationalen
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D roge n ha n de ls netzwerks
lm Anschluss der L41-. Generalversammlung kamen

die Mitglieder des Männervereins Sirnach zusammen
mit fraulichem Anhang in den Genuss eines

spannenden Vortrags. Cyrill Albisser, Ermittler
der Stadtpolizei Zürich, gab einen tiefen Einblick in

die Tätigkeiten ei nes Drogenfah nders.

Entgegen vieler Fernsehkrimis und
sonstiger Thriller besteht Polizei-
arbeit im Bereich Drogenhandel und
Drogenermittlungen in langwieriger,
akribi.scher und zum Teil zermirben-
der Ermittlung. Dabei arbeiten die
Fahnder und Fahnderinnen in einem
kleinen Team, wo sie sich zu 100 Pro-
zent aufeinander verlassen können.
Nicht selten fUhrt ein anfänglich klei-
ner Fall weit über die Landesgren zen
hinaus. Dabei tauschen sich die Poli-
zeikorps über Kantonsgrenzen und
Landes grenzen aus. Nur so kann das

Zerschlagen eines internationalen
Drogenringes gelingen.

Strenge Regeln gelten
Bei ihrer Arbeit kann die Polizeinicht
nach Gutdünken handeln. Nebst den

Tätern spielen Anwälte, Verteidig.r,
Gerichte und Gesetze eine grosse Rolle.

Um einen Täter oder eine Tätergruppe
zvr Verurteilung zu bring€n, müssen

strenge Regeln eingehalten werden.
Cyrill Albisser zeigte die komplexe
Thematik anhand eines Fallbeispiels
auf. Der Fall begann mit einem Tat-
verdacht auf D ro genhandel in Zürich,
Bei den weiteren Ermittlungen (Über-
wachung über Wochen) zeigte sich,

dass der Verdachtige Beziehungen zur
kolumbianischen Drogenszene unter-
hält. Es wurden weitere Verdächtige
ermittelt und es stellte sich heraus,
dass kolumbianisches Kokain mit
Kurieren, welche den flussigen Stoff,
abgefullt in Präservativen schluckten,

nach Zirich geschmuggelt wurde.
Dort musste ein Drogenchemiker die
Kokainsuppe chemisch aufarbeiten,
bevor der Stoff als Pulver in den Ver-
kauf gelangte. Es gelang die beteiligten
Person en zlJ verhaften und der ]ustiz
zu übergeben.

Aufwändige und schwierige Arbeit
Der rund zweistündige Vortrag-her-
vorragend vorbereitet und äusserst

unterhaltsam vorgetragen-verging
wie im Flug, auch deshalb, weil die
Anwesenden mit Fragen nrm Fall
aktiv in die damaligen Ermittlungen
eingebunden wurden und so einen
guten Einblick in diese aufwändige
und schwierige Arbeit erhielten. Eine
lange Fragerunde zeigte das Interesse

der Teilnehmer. Der Referent, der
auch ein guter Lehrer und Unterhalter
war, wurde mit grossem Applaus und
einem Blumenstrauss verdankt.

Albert Walzthöny I

Mit Drogenfahnder Gyrill Albisser gelang es

dem Männerverein ein weiteres Mal einen
spannenden und kompetenten Referenten

Bild: zVg


